
Fest im Griff 

Visualisierung und Archivierung von Prozess-
daten durch Einsatz von Scada-Software 

Prozesse in der Chemie- 
Pharma- und Lebensmittel-
industrie unterliegen stren-
gen Auflagen bezüglich 
der Überwachung, Doku-
mentation und Archivie-
rung von Prozessdaten. Mit 
modernen Geräten der 
Mess- und Regeltechnik in 
Verbindung mit neuesten 
Softwaretechnologien las-
sen sich Lösungen schaf-
fen, die neben den ge-
nannten Anforderungen 
eine Vielzahl an zusätzli-
chen Funktionen und zu-
sätzlichem Nutzen bieten. 

Bei Aventis Behring in Marburg sind in ei-
nem mehrgeschossigen Produktions-

gebäude für das Abfüllen und Verpacken 
von Pharmaprodukten rund vierzig Papier- 
und sieben Digitalschreiber sowie drei Steue-
rungen mit insgesamt etwa 300 Messtellen 
und 120 Alarmen zur Prozessdatenerfas-
sung verteilt. Als Messgrößen stehen an: 
Temperatur, Druck, Durchflussmenge und 
-geschwindigkeit, Feuchtigkeit, pH-Wert so-
wie Leitfähigkeit. Sämtliche Messwerte soll-
ten zentral erfasst und archiviert, aber auch 
für verschiedene Nutzergruppen visualisiert 
werden. Darüber hinaus war die Integration 
eines Alarmmanagements gefordert 

Hohe Sicherheitsstandards 
vorgegeben 

Technische Randbedingen zu diesen Primär -
anforderungen ergaben sich aus den für die 

Branche vorgegebenen Sicherheitsstan-
dards. Dazu gehören unter anderem die 
Ausfallsicherheit der Komponenten, Ge-
währleistung rückführbarer Datenverwal-
tung über mindestens zehn Jahre, Zugangs-
sicherung jeder Art, Einsatz validierbarer 
Standard-Software sowie Audit-Trail-Fähig-
keit der eingesetzten Software. Darunter ist 
zu verstehen, dass jegliche am System durch-
geführten Aktionen unveränderbar pro-
tokolliert und gespeichert werden. Diese An-
forderung resultiert aus dem von der ame-
rikanischen FDA herausgegebenen Regel-
werk 21 CFR Part 11. 

Das System sollte die Anbindung aller vor-
handenen Schreiber und Steuerungen über 
bestehende Kommunikationsschnittstellen 
(RS 422) sowie Offenheit für neuere Tech-
nologien, zum Beispiel Ethernet, ermögli-
chen. Hinzu kam der Einsatz des 
OPC-Indust rie-Standards, um die problemlo-

se Erweiterung des Systems um neue Kom-
ponenten zu gewährleisten. Ein Berechti-
gungskonzept für einzelne Nutzer und Be-
nutzergruppen war gleichermaßen gefor-
dert. Die Visualisierung der Messdaten war 
erforderlich nach folgenden Kriterien: 

grafische und tabellarische Darstellung ak-
tueller und historischer Werte; 

Auswahl der anzuzeigenden Messstellen 
mit eindeutiger Kennzeichnung innerhalb 
der Anzeige; 

optionale Darstellung der räumlichen An-
ordnung von Messstellen; 

optionale Anpassung der Darstellung, wie 
zum Beispiel Skalierung, Einblenden von 
Grenzwertlinien etc.; 

Ausgabe über Standard Web Browser in-
nerhalb des Intranets. 

Gewünscht waren darüber hinaus eine zu-
sätzliche Replizierung der gespeicherten 
Messdaten auf einen Datenbankserver so-
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1: Der Datenkon-
zentrator bildet 
die Zentrale des 
Systems 
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wie ein aktives Alarmmanagement mit Mög-
lichkeiten multimedialer Alarmmeldungen 
via E-Mail, SMS, PDA etc. sowie Erstellen von 
Alarmprotokollen 

Zentraler Aspekt: 
Datenarchivierung 

Die Anforderungen wurden in einem Lasten-
heft beschrieben. Ein Ingenieurbüro erstellte 
auf dieser Grundlage ein Pflichtenheft zur 

Umsetzung des Pro-
jekts. Die Realisierung 
wurde auf Basis von 
Genesis 32, einer Sca-
da (Supervisory Con-
trol and Data Acquisi-
tion)-Software-Platt-
form für die Prozess-

automatisierung konzipiert. Genesis 32 hat 
sich auf Grund folgender Eigenschaften für 
die Realisierung der Anwendung qualifiziert: 

modulares System auf Basis offener Indust -
rie Standards (OPC, COM/DCOM, ActiveX, 
IEC 1131 etc.): 

erfüllt die Anforderungen von FDA 21 CFR 
Part 11; 

integrierbar in vorhandene Datenbanken; 
kann mehrere Sprachen in einem System 

verwalten: 

2: Durch Selektion 
einzelner Mess-
kanäle ist eine 
exakte Auswer-
tung möglich 

erfüllt sehr hohe Sicherheitsanforderungen 
auch als Web-Anwendung; 

unterstützt Mehr-Prozessor-Architekturen 
und System-Redundanzen, um höchste Aus-
fallsicherheit zu erreichen. 

Auf der Basis von Genesis 32 wurde ein 
Konzept gemäß Bild 1 erstellt. Ein Daten-
konzentrator bildet die Zentrale des Systems. 
Auf diesem PC sind unter anderem der OPC-
Server installiert, der die Kommunikations-
schnittstelle zu den Datenschreibern bildet. 
Diese werden – je nach Ausstattung – über 
eine RS-422-Schnittstelle bzw. Ethernet an-
geschlossen. Die Prozesswerte der Schreiber 
werden permanent gelesen und können 
problemlos in Visualisierungsgrafiken einge-
bunden werden. 

Eine wesentliche Aufgabe des Datenkon-
zentrators ist die Datenarchivierung. Die 
vom OPC-Server zur Verfügung gestellten 
Daten werden an einen „Trend-Logger“ 
übergeben, der die Daten in einer Daten-
bank, beispielsweise MS-Access oder einer 
Standard-SQL-Datenbank, ablegt. Diese Da-
ten werden auf dem Datenkonzentrator zwi-
schengespeichert und in festgelegten Inter-
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3: Bei Bedarf 
lassen sich 
Übersichts-
grafiken mit 
der lokalen 
Anordnung 
der Mess-
wertaufneh-
mer darstel-
len

Prozessdaten visualisieren und archivieren 

Bei Aventis Behring waren zur Visualisierung und Archivierung der Pro-
zessdaten folgende Kriterien für den Einsatz der Scada-Software maß-
gebend: 
•   Einbinden vorhandener Schreiber; 
•   Einbinden verschiedener Hardware; 
•   einfache Systemverwaltung und -pflege; 
•   Zugriff über Internetexplorer; 
•   redundante Datenerfassung. Auf PC und Schreiber als Backup; 
•   bequeme Datenanalyse am Arbeitsplatz; 
•   weniger Ablesefehler; 
•   Messkanäle können zur Auswertung ein- und ausgeschaltet werden; 
•   Zoomen der Meßlinien; 
•   dezentrale Datenerfassung, zentrale Archivierung und Daten-
sicherung; 
hohe Sicherheit der Datensicherung durch die Abteilung IS; 
•   Speicherkapazität durch Auslagerung nahezu unbegrenzt; 
•   hohe Flexibilität des Systems; 
•   Alarmmanagement inklusive Logbuch (Audit Trail).
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vallen zum Datenbank-Server repliziert, wo 
sie zusätzlich auf bewährten Backup-Medien 
zur Langzeitarchivierung abgelegt werden. 
Selbstverständlich kommen bei allen Kom-
ponenten die gängigen Sicherheitsstan-
dards, wie etwa USV oder RAID für Platten-
laufwerke, zum Einsatz. Sollte es trotzdem 
zum Ausfall von Infrastrukturkomponenten 
kommen, sind die Schreiber in der Lage, die 
gemessenen Daten über einen längeren Zeit-
raum intern zu speichern und später an den 
Datenkonzentrator zu übertragen.  

Problemloser Zugriff auf das 
System 

Die Messwerte der Schreiber können zur Vi-
sualisierung in animierten Grafiken dar-
gestellt werden. Alle Möglichkeiten, die eine 
moderne Visualisierungssoftware bietet, las-

sen sich auf diese Weise zur übersichtlichen 
Darstellung von Prozesswerten einsetzen. Je 
nach Bedarf lassen sich entweder einzelne 
Messkanäle selektieren, so dass eine exakte 
Auswertung möglich ist (Bild 2) oder Über-
sichtsgrafiken mit der lokalen Anordnung 
der Messwertaufnehmer darstellen (Bild 3). 

Der Zugriff auf das System ist denkbar ein-
fach, denn auf der Seite der Anwender ist 
keine spezielle Software, sondern nur der In-
ternet-Explorer als Standard Browser erfor-
derlich. Auf dem Datenkonzentrator wird 
dazu ein Web-Server eingerichtet, der die 
benötigten Dateien als HTML-Code und 
ActiveX-Controls für das Intranet bereitstellt. 
Die ActiveX-Controls sind für die animierte 
Darstellung der Ergebnisse in „Quasi-Echt-
zeit“ erforderlich. Die Analyse der Daten 
kann über das Netzwerk direkt in den Büros 
der Anwender erfolgen. Zu diesem Zweck 

können die Daten – analog der Darstellung 
auf Messschreibern – auch als Trenddarstel-
lung aufbereitet werden. Diese Trenddarstel-
lung kann von jedem Anwender noch wäh-
rend des laufenden Betriebs – beispielseise 
durch Filter- oder Zoomfunktionen – indivi-
duell angepasst werden. 

Die archivierten Messdaten werden da-
durch jedoch in keiner Weise beeinflusst, 
sondern es wird nur die Darstellung ver-
ändert. Die Kommunikation zwischen Pro-
zess und Scada-System kann selbstverständ-
lich auch bidirektional, d.h. zur Steuerung 
von Prozessen erfolgen, wobei von den 
funktionellen Möglichkeiten keine grund-
sätzlichen Einschränkungen bestehen. 

Eine weitere wichtige Funktionseinheit ist 
das Alarmmanagement. Alarme und deren 
Behandlung können ebenfalls individuell für 
verschiedene Benutzergruppen konfiguriert 
werden. Entscheidend dabei ist wiederum, 
dass alle Alarmdaten und darauf erfolgte 
Aktivitäten unverfälschbar protokolliert wer-
den. Für die Weitermeldung von Alarmen 
steht eine breite Palette von technischen 
Möglichkeiten, die vom Auslösen akus-
tischer Warnsignale bis zur automatischen 
multimedialen Benachrichtigung via E-Mail, 
SMS oder PDA reichen, zur Verfügung steht. 

Hohes Einsparpotenzial 

Der wirtschaftliche Nutzen dieser Anwen-
dung wurde vor allen anderen Vorteilen, den 
der Einsatz des Systems mit sich bringt, 
durch die automatisierte zentrale Dokumen-
tation und Archivierung der Messdaten er-
reicht. Dadurch kann ein erheblicher Zeitauf-
wand, der bei den konventionellen Erfas-
sungsmethoden erforderlich ist, eingespart 
werden. Einsparpotentiale sind: 

weitläufige Verteilung der Messwertauf-
nehmer in verschiedenen Werksteilen; 

zeitaufwendiger Zugang zu Produktions-
anlagen, zum Beispiel durch Einschleusen; 

Einsatz verschiedener Softwaresysteme zur 
Auswertung von Prozessdaten; 

aufwendiges Backup-Management für die 
Messdaten; 

Vorhalten verschiedenster Medien, um 
Prozessdaten lesbar zu erhalten; 

hoher Zeitaufwand zum Erstellen von 
Chargendokumenten; 

Optimierung der Anlagen durch Auswer-
tung der Messdaten. 

Der Einsatz von Scada-Systemen bringt so-
mit eine wesentlich höhere Effizienz bezüg-
lich Aktualität, Verfügbarkeit und Verarbei-
tung von Prozessdaten. 

www.bax-gmbh.de 
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